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Das  br ing t  den Fe inden Spot t  und  Hohn,  d ie  m e iner  See l  nachs tehen,  s ie  fa l ln  
zurück ,  m i t  Schand davon wie  Spreu vom  W ind vergehen.  Der  Enge l  des  Her rn  
sch lag  s ie  we i t  und fe rn ,  au f  f ins te rem  W eg und sch lüp f r ig  bösen S teg  de in  
Macht  s i e  s tür z  zu  Boden.  
 
Me in  See l ,  o  Her r ,  m uß f reuen s ich ob  de iner  Hü l f  so  re ic he ,  aus  a l l  m e in  
Krä f ten  lob  i ch  d ich ,  Her r  Got t ,  wer  is t  d i r  g le iche? Du n imm st d ich  des  an ,  dem 
von  j ederm ann Gewa l t  wider fähr t ,  de in  Schutz den  Fe inden wehr t ,  sons t  wär  der  
Arm  ver t i l ge t .  
 
Fa lsch Zeugn is  w ider  m ich  m an führ t ,  e in  Sach m ir  au f  zu  dr i ngen,  Undank  m ir  
f ü r  m e in W ohl ta t  w i rd ,  in  Herz le id  m ich  zu  br ingen,  i s t  ih r  S inn  ger ich t ,  i ch  habs  
um  s ie  n ich t  verd ien t ,  das  weiß  i ch  i hr  Le id  be t rüb te  m ich und g ing  m i r  nah zu  
Herzen.  
 
W ie  lang,  Her r ,  w i l l t  du  denn zusehn und  meine  See l  n ich t  re t ten? Laß  m ich  doch  
n ich t  so  hü l f los  s tehn,  wenn Löwen m ich  zer t re ten .  I ch  wi l l  dankbar  se in  in  der  
g roßen G´m ein,  d i r  v ie l  Ehr  an tun ,  ausbre i ten  de inen Ruhm  be i  denen,  d ie  d ich  
f ü rch ten .  
 
F reud,  Ruhm , Ehr  denen wider fahr ,  d ie  m ir  m e in  gut ´s  Recht  gönnen.  Und  
pre isen  Got t ,  der  m ich  bewahr t ,  se in  t reuen Knecht  m ich  kennet ,  m i t  lobendem  
Mund  recht  von  Herzensgrund  zu rühm en bere i t  se ine  Gerech t i gke i t ,  l aß  ich m ich  
täg l ich  f inden.   


